Physiologie

                                                               Zellatmung /Gärung  2

Zellatmung (Dissimilation)

Wenn wir von Atmung reden, dann denken wir in erster Linie an das Ein - und Ausatmen und den damit verbundenen Gaswechsel in der Lunge.
Bei der Zellatmung handelt es sich hingegen um eine Vorgang in den Mitochondrien der Zellen, bei dem Traubenzucker zwecks Energiegewinnung verbrannt wird. Die gewonnene Energie wird in Form von ATP* gespeichert und überall im Körper zur Aufrechterhaltung der Lebensvorgänge (Stoffwechsel, Wachstum, Fortpflanzung,..) verwendet. 

* ATP = Adenosintriphosphat : Die energiereich an das Adenosin gebundenen Phosphate können unter Energieabgabe abgespalten resp. unter Energieverbrauch wieder gebunden werden. 

Vereinfachte Gleichung der Zellatmung:

Die folgenden Versuche sollen den Vorgang der Zellatmung illustrieren resp. beweisen. Überlegen Sie sich jeweils vor der Versuchsdurchführung, welches Resultat Sie erwarten.

Versuch 1: In einem Erlenmeyerkolben liegen seit 2 Tagen rohe Kartoffelstäbchen. 

a) Eine brennende Kerze wird an einem Metallstab in den Erlenmeyerkolben gehalten.

Beobachtung:

Erklärung:

b) Das Gas im Erlenmeyerkolben wird mit der nachstehenden Versuchsanordnung nochmals geprüft. Dabei wird sowohl die Umgebungsluft 

als auch die Luft im Erlenmeyer durch eine 

bariumhydroxidhaltige Lösung gesaugt. 

Beobachtung:

Erklärung /Folgerung:

c) Keimende und trockene Erbsen werden je in einen Thermoskrug gefüllt. Die Temperatur wird abgelesen:

Beobachtung:

Folgerung:

Versuch 2: Hefe wird in Wasser aufgelöst und auf 4 kleine Erlenmeyerkolben verteilt. Zu dreien gibt man etwas Zucker (ca. 2 Teelöffel) und das eine lässt man im Zimmer, das zweite kommt in den Kühlschrank und das dritte wird im Wasserbad leicht gewärmt.

Beobachtung:

Folgerung:
